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Fortlaufende & neue Projekte der
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung 2019
Auch 2019 haben wir unsere Kooperation mit der Obdachlo-
senhilfe e. V. fortgesetzt und wieder mit AWO-Projekten 
wie „Fit für den Kindergarten“ Kindern aus obdachlo-
sen Familien den Zugang zu frühkindlichen Bildungsangebo-
ten gewährleisten können. Im Projekt „bunt und gesund“ 
wurden gemeinsam mit Familien aus dem sozialen Brenn-
punkt Mühlenberg verschiedene Aspekte von Ernährung 
und Gesundheit in Theorie und Praxis angegangen. Die 
Schwimmkurse für geflüchtete Menschen konnten 
wieder aufgenommen werden, auch dank des Unterstüt-
zerkreises Flüchtlingsunterkünfte Hannover, der Be-
zirksstelle der Ärztekammer Niedersachsen und der 
Lotto-Sport-Stiftung. In zehnwöchigen Kursen erlernen 
jeweils zehn Personen – Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne – das Schwimmen. Schwimmen rettet Leben! An einen 
der Kurse schließt sich nun sogar ein gemeinsames Kaffee-

trinken zum Austauschen und gleichzeitigen Deutsch-Üben 
an. Zur Finanzierung der Kursgebühren werden weiterhin 
Schwimmpaten gesucht, die sich mit 100 Euro pro Geflüch-
tetem engagieren. Wer das für eine gute Sache hält, kann 
sich gerne bei uns melden – vielleicht auch eine Idee für 
eine „Spenden statt Schenken“-Aktion anlässlich ei-
nes Geburtstages oder eines Jubiläums? 

Bundesverdienstkreuz für die Niedergerke Stiftung, überreicht von Dr. Carola Reimann (Foto: © Rainer Dröse)

Im Einsatz bei der Essenausgabe vom Caritas-Kältebus im Dezem-
ber am Raschplatz (Foto: © Wallmüller)

Liebe Freunde und Förderer unserer Stiftung,

mit dem 10. Jahresbericht möchten wir Ihnen wieder aus ganzem Herzen Danke sagen für Ihre vielseitige und wert-
volle Unterstützung. Besonderer Dank gilt in diesem Jahr Dr. Carola Reimann, Niedersächsische Ministerin für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung, die nicht nur als Vertreterin von Stephan Weil an unserem Benefizabend im GOP gesprochen 
hat – von ihr bekamen wir im November auch das Bundesverdienstkreuz am Bande überreicht, das wir für unsere Stif-

tungsarbeit verliehen bekommen haben. Was für eine Ehre! 
Allerdings möchten wir hier noch einmal feststellen, wie wir 
es bereits beim Festakt im Gästehaus der Niedersächsischen 
Landesregierung getan haben: „Freunde und Förderer der 
Niedergerke Stiftung – das ist euer Preis, wir nehmen 
ihn nur stellvertretend für euch entgegen.“ Nur mit eu-
rer und Ihrer tatkräftigen, ideenreichen oder finanziellen Hilfe 
konnten wir unsere Projekte fortführen und neue beginnen. 
Auch danken wir unserem Schirmherrn Ministerpräsi-
dent Stephan Weil für inzwischen elf Jahre Schirmherr-
schaft und unserem Stiftungsbeirat für die erbrachte Ar-
beit.
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CariHope gibt neue Hoffnung –
Zwei Wohnungslose angestellt
Nicht nur dort, wo dringend Ersthilfe gefragt ist, haben wir mit 
unseren Projekten 2019 angesetzt. Wir haben auch begon-
nen, neue Perspektiven zu entwickeln, denn erste Schrit-
te zum Einstieg in den Ausstieg aus der Wohnungslo-
sigkeit gehen sich alleine nur sehr schwer, zusammen aber 
sind sie vielleicht möglich. Spinde für das Hab und Gut von 
Obdachlosen stehen nun zur Verfügung, die von zwei Woh-
nungslosen betreut werden. Sie sind in dieser Initiati-
ve, die wir gemeinsam mit der Caritas durchführen, sozial-
versicherungspflichtig angestellt und haben wieder Arbeit, 
Wertschätzung und Hoffnung gefunden. Ein großer Erfolg, 
der uns wirklich glücklich macht! Unser Flüchtlingsprojekt 
„Raphaelo“ (2019 wieder mit 5.000 Euro gefördert) 
ist mit CariHope, wofür wir 25.000 Euro eingesetzt ha-
ben, auf wohnungs- und obdachlose Menschen in der Region 
übertragen und erweitert. Und es soll weitergehen: Größere 
Lagerräume müssen gefunden und zur Verfügung gestellt 
werden, die Gesundheitsprechstunde, die wir mit noch-
mals 10.000 Euro ermöglichten, wird vergrößert, der nächs-
te Schritt und in Planung ist eine Krankenwohnung, in der 
sich erkrankte Wohnungslose erholen und genesen können. 
Ein zutiefst menschliches Bedürfnis und uns als Medizinern 
ein Herzensanliegen.
Bitte unterstützen auch Sie CariHope und geben Sie 
Menschen ohne feste Bleibe Hoffnung auf Gesund-
heit!

Benefizabend im GOP mit Rekorderlös!
Am 14. Oktober hob sich der Vorhang zum sechsten Bene- 
fizabend im GOP, wieder unter dem Motto „Wir las-
sen niemanden im Regen stehen“. Und wieder ein vol-
les Haus! Der begehrten Einladung sind u. a. Bürgermeister 
Thomas Hermann, die stellvertretende Regionspräsiden-
tin Michaela Michalowitz, die ehemaligen Landesminis-
ter Walter Hirche und Jörg Bode, der Generalsekretär der 
CDU Niedersachsen Kai Seefried sowie der neu ernannte 
Propst Dr. Christian Wirz gefolgt.

Dr. Carola Reimann sprach stellvertretend für Herrn Weil 
ein Grußwort und Dr. Margot Käßmann schloß sich mit be-
sonders humorvollen Worten an.
Die großartigen KünstlerInnen des Abends und Matthias 
Brodowy als Regisseur haben erneut zugunsten von Men-
schen in Not in der Region auf ihre Gagen verzichtet und ei-
nen launigen und musikalischen Abend gestaltet, der von 
Johannes Kirchberg mit spitzem Humor moderiert wurde. 
Wir bedanken uns bei unserer Hausband FmF – Frauen mit 
Freund, bei Liese-Lotte Lübke, bei Tobias Kunze, Milou 
& Flint, bei dem Turn Clubb zu Hannover, und dem GOP. 
Als Gesamterlös sind stolze 25.000 Euro zusammen-
gekommen!

Hilfe im Einzelfall
Die Stiftung hat rund 2.300 Euro an individuellen Hil-
fen für Menschen ausgegeben, die sich in medizinischen 
oder sozialen Notlagen befanden. Mit diesen Spenden konn-
ten unter anderem Augenoperationen, Brillen und Brillenglä-
ser und eine Gebiss-Sanierung finanziert werden, die dazu 
geführt hat, dass ein Mensch neuen Mut fassen konnte und 
wieder einmal unbeschwert lachen kann. Unbezahlbar!

Tatjana Makarowski, Leiterin der Abteilung Soziale Dienste bei der 
Caritas; Andreas Schubert, Vorstand des Caritasverbandes (Foto: 
© privat)

Ein volles GOP Varieté-Theater.
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Abschied
und Willkommen
Im Laufe diesen Jahres hat es 
einen Wechsel in unserem 
Stiftungsbeirat gegeben: 
Monika Schulz ist auf die In-
sel Rügen gezogen. Wir dan-
ken ihr sehr für die geleistete 
Arbeit!
An ihrer Stelle dürfen wir Eva 
Maria Schaefer, Leiterin der 

Projekt- und Förderarbeit der Bürgerstiftung, begrüßen. Wir 
sind glücklich, sie gewonnen zu haben und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit ihr!

Benefizkonzert
Ein wunderbares Konzert wurde in der Neuapostolischen 
Kirche Hannover-Süd realisiert: organisiert von Holger 
Bodmann und der Kirchengemeinde sowie musikalisch 
begleitet von „Klassik in der Klinik e. V.“ mit Manfred 
Günther und dem Kammerchor der NAK unter der Lei-
tung von Karsten Warnecke konnten insgesamt 8.500 
Euro der Stiftung zugeführt werden.
Auf die Verpflichtung zur Ökumene wiesen Dr. Helge 
Mutschler (Apostel der NAK), Dr. Petra Bahr (Regionalbi-
schöfin der evangelischen Kirche) und Martin Tenge (Dom-
kapitular der katholischen Kirche) in ihren Wortbeiträgen hin. 
Darüber hinaus hat die Neuapostolische Kirche Langen-
hagen die Kollekte des Erntedankfestes gespendet, noch 
einmal 1.300 Euro. Dafür allen Beteiligten ganz herzlichen 
Dank!

Cup der guten Hoffnung
Im September bowlten elf Mannschaften aus neun sozia-
len Einrichtungen gegeneinander, und wieder erkämpf-
te sich das Team der Caritas Platz Eins, während es für alle 
TeilnehmerInnen Sachspenden gab. Initiiert und organisiert 
wurde der Bowling-Cup von Asphalt-Vertriebsleiter Thomas 
Eichler und Geschäftsführer Georg Rinke. Wir als Schirm-

herren haben u. a. für das leibliche Wohl gesorgt. Um den 
perfekten Look kümmerten sich acht FriseurInnen der Bar-
ber Angels, die den rund 60 TeilnehmerInnen vor dem Tur-
nier die Haare (und Bärte) geschnitten, geföhnt und gestylt 
– und ihrem Selbstbewusstsein damit den nötigen Schliff 
verpasst haben. 

In herzlichem Gedenken an Michael
„Unser“ Asphalt-Verkäufer Michael, mit dem wir immer 
ein paar freundliche Worte und oft ein Späßchen gewech-
selt haben, ist von uns gegangen und hat seinen Platz an der 

v.l.n.r.: „Barber Angel“ Carola Kherfani, Asphalt-Vertriebsleiter Tho-
mas Eichler und -Geschäftsführer Georg Rinke, Udo & Ricarda, Felix 
Kuss, General Manager der Bowling World (Foto: © Grit Biele)

Fördermittel 2019
Insgesamt konnte die Stiftung im Jahr 2019 über 
60.000 Euro Fördergelder vergeben.
Davon flossen 19.000 Euro in die Flüchtlingshilfe und 
etwa 40.000 Euro in Projekte der medizinischen Ver-
sorgung wohnungsloser Menschen und in CariHo-
pe. Für 1.000 Euro wurden ÖPNV-Tickets für Fahrten 
Wohnungsloser zum Arzt, in Unterkünfte etc. gekauft, mit 
2.000 Euro wurde der Kontaktladen „Mecki“ der Di-

akonie und die medizini-
sche Versorgung vor Ort 
gefördert. Weitere Mit-
tel erhielt die Obdach-
losenhilfe e. V., 1.500 
Euro die Kleiderkam-
mer Stöcken, 5.000 

Euro die Ökumenische Essensausgabe der Diakonie.
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Um auch zukünftig den steigenden Anforderungen gerecht zu werden, sind wir weiterhin auf Ihre Hilfe ange-
wiesen, um die wir an dieser Stelle herzlich bitten. Wir möchten begonnene Projekte in Hannover und der Re-
gion weiterführen und unsere Unterstützung dort anbieten, wo sie dringend benötigt wird und der Staat al-
lein nicht helfen kann. Wir freuen uns über einmalige Spenden ebenso wie über regelmäßige Zuwendungen. 
Sie können uns gern per Dauerauftrag unterstützen – jeder Euro hilft. Herzlichen Dank.

Dr. med. Ricarda Niedergerke Dr. med. Udo Niedergerke
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www.niedergerke-stiftung.de

Hannover, im Januar 2020

Kontakt
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
c/o Bürgerstiftung Hannover
Warmbüchenstraße 19
30159 Hannover
Telefon 0511 450007-70
stiftung@niedergerke-stiftung.de

Helfen Sie durch Ihre Spende

Spendenkonto:
Ricarda und Udo Niedergerke Stiftung
NORD/LB Hannover
IBAN DE59 2505 0000 0151 1527 74

Zuwendungsbescheinigungen werden auf Wunsch 
gern ausgestellt.

Ricarda und Udo 
Niedergerke Stiftung

Kurze-Kamp-Straße in Bothfeld nach 13 Jahren Obdachlo-
senzeitungsverkauf für immer verlassen. Er wird uns fehlen! 
Wer seine kurzgefasste Lebensgeschichte nachlesen möchte, 
kann das auf unserer Homepage tun.

Mein Hannover

Für das Fotoprojekt Mein Hannover – Menschen ohne 
Wohnung fotografieren ihre Sicht auf ihre Stadt lich-
teten 70 wohnungs- und obdachlose Menschen ihre Stadt 
mit Einwegkameras ab, zeigen auf den Fotos ihren Blickwin-
kel und rücken ihre Perspektive vom Rand der Gesellschaft 
in die Mitte.

Die Wanderausstellung wurde 2017 erstmals sowie 2018 und 
2019 mehrfach an verschiedenen Orten gezeigt, eine Aus-
wahl der eindrucksvollen Bilder ist noch bis zum 19. Januar im 
Kulturzentrum Pavillon in der Lister Meile 4 zu sehen und 
im April 2020 in der Deutschen Bank am Georgsplatz 20.

Bereits geplante Veranstaltungen 2020
Frühjahr: Jazzkonzert der Sonderklasse in Hannovers 
Herzkammer des Jazz, im berühmten „Orange Club“ auf 
dem Lindener Berg.
28. September: unsere traditionelle Benefizgala im 
GOP. Zum 7. Male heißt es dann „Wir lassen niemanden im 
Regen stehen“.
Herbst/Winter: Konzert der Original-MHH-Live-Band 
unter dem Motto „Music Helps Healing“.

Gemeinsam Gräben überwinden
Hannover
Mein

Menschen ohne Wohnung fotografieren ihre Sicht auf ihre Stadt

27.11.2019 – 19.01.2020

Foto: Kathi S.

Kooperationspartner:


